Tagung:

Theorien, Methoden und Praktiken des Interpretierens

(FRIAS, 13. bis 17. September 2011)

Organisation:

Andrea Albrecht, Olav Krämer (Freiburg i.Br.), 
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Vorläufiges Programm

Dienstag, 13. September 2011

	Bis 19.00 Uhr
	Anreise



	19.00 Uhr
	Empfang im FRIAS – Begrüßung 



	20.00 Uhr
	Eröffnungsvortrag von Simone Winko:

Kriterien und Strategien der Plausibilisierung von Interpretationshypothesen



Mittwoch, 14. September 2011

Sektion 1: Ein practice turn in den Geisteswissenschaften? Vorüberlegungen

	09.00 Uhr
	Fragen und Perspektiven. Einführung durch die Veranstalter



	10.30 Uhr
	Kaffeepause


	11.00 Uhr
	Christina Brandt:

Labor und Text - Text als Labor? Thesen zu einem practical turn


	12.00 Uhr
	Claus Zittel:  

„Against Interpretation“. Close reading in den science studies


	13.00 Uhr
	Mittagspause




Sektion 2: Praktiken des Interpretierens in historischer Perspektive 

Moderation und Respondenz: tba
	15.00 Uhr
	Philipp Müller:

Die „Intellektuelle Anschauung“ der Vergangenheit, ihre Beschreibung und Bedingungen



	16.00 Uhr
	Steffen Martus: ‚Epistemische Dinge‘ der Interpretation


	17.00 Uhr
	Kaffeepause



	17.30 Uhr
	Sandra Richter:

Interpretation als Kondensat. Wie Poetiken und Literaturtheorien Textdeutungen verdichten und weiterreichen


	18.30 Uhr

	Imbiss in der FRIAS Lounge



	20.00 Uhr
	Abendvortrag von Glenn W. Most:

Hesiods Theogonie in Rom und Byzanz: Umdeutungsstrategien für einen peinlichen Klassiker




Donnerstag, 15. September 2011

Sektion 3:  Interpretieren in der neueren Literaturwissenschaft:

Theoretische, methodologische und praxeologische Perspektiven 

Moderation und Respondenz: tba
3.1.
Theoretische und methodologische Aspekte 

	09.00 Uhr
	Gregor Vogt-Spira: Vergilkommentierung der frühen Neuzeit. Eine „Praxeologie“ des Interpretierens


	10.00 Uhr
	Constanze Güthenke:

Emotion und Empathie in der Interpretationspraxis der Klassischen Philologie um 1900


	11.00 Uhr
	Kaffeepause



	11.30 Uhr
	Andreas Kablitz:

Allegorese und Textinterpretation


	12.30 Uhr
	Lutz Danneberg:

Das Gespenst der Selbstbezüglichkeit oder Unter welchen Voraussetzungen findet sich bei literarischen Texten Selbstbezüglichkeit?



	13.30 Uhr


	Mittagspause. Imbiss im FRIAS


	ca. 15.00 Uhr
	Abfahrt FRIAS für den Ausflug nach Colmar




Freitag, 16. September 2011
Sektion 3:  Interpretieren in der neueren Literaturwissenschaft:

Theoretische, methodologische und praxeologische Perspektiven 

Moderation und Respondenz: tba
3.2.
Argumentations- und Darstellungspraktiken

	09.00 Uhr
	Benjamin Gittel:

Überlegungen zur Bestätigung von Interpretationshypothesen zu fiktionalen literarischen Werken


	10.00 Uhr
	Andrea Albrecht:

Beschreiben und Interpretieren. Literaturwissenschaftliche Darstellungsformen



	11.00 Uhr
	Kaffeepause



	11.30 Uhr
	Olav Krämer:

Argumentationen in Interpretationen von 

Goethes „Wahlverwandtschaften“: Kontinuitäten und Diskontinuitäten


	12.30 Uhr
	Kai Büttner:

Zum Argument der „unbegrenzten“, „unendlichen“ Interpretierbarkeit von literarischen Texten



	13.30 Uhr
	Mittagspause




3.3.
Praktiken des Vermittelns und heuristische Praktiken

Moderation und Respondenz: tba 

	15.00 Uhr
	Thomas Petraschka:

Verstehen und Interpretation. Vorschläge zu einer Rationalisierung der philologischen Hermeneutik


	16.00 Uhr
	Claudius Sittig:

Zur Praxis von literaturwissenschaftlichen Modellinterpretationen



	17.00 Uhr
	Kaffeepause



	17.30 Uhr
	Dirk Werle:

Was heißt es, eine Parodie zu verstehen? Perspektiven der Heuristik und der Vermittlung von Interpretationswissen



	18.30 Uhr
	Marcel Lepper:

Provenienzheuristik vs. Pertinenzheuristik - hermeneutische Strategien


	Im Anschluss
	Gemeinsames Abendessen


Samstag, 17. September 2011
Abreise

